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zielbewussten Leitung von Dr. E. Baumann bald erledigt. Eine eindrucksvoll

dokumentierte Ausstellung im Kunsthaus führte uns noch einmal
Einzelheiten des Glarner Bauernhauses vor Augen und bot aus der reichen
Sammlung Jenny-Squeder reizvolle graphische Blätter zur Volks- und
Trachtenkunde des beginnenden 19. Jahrhunderts. Die traditionelle
Exkursion, die die überaus wohl gelungene Tagung abschloss, führte uns nach
Elm. Eine besondere Ehre für uns bedeutete es, dass die in Glarus tagenden
Vertreter der Geisteswissenschaftlichen Gesellschaft an den Veranstaltungen

teilnahmen. Walter Escher.

Bücherbesprechungen
Klara Stern, Tanzt mit uns 22 leichte Volkstänze für Erwachsene. Bern, Paul Haupt,

1952. 40 S. Fr. 5.- (Hochwächter-Bücherei, 4).

Die Volkstanzpflege geht in Stadt und Land nicht ganz die gleichen Wege. Auf dem
Lande wird man in erster Linie bestrebt sein, das landschafts- und stammeseigene Gut
lebendig zu erhalten oder wieder lebendig zu machen. Dem Städter ist der Tanz oft mehr
ein schönes Bewegungsmaterial, nicht nur ein Stück vom eigenen Wesen geprägter
Überlieferung. Darum greift er gerne über die Grenzen und sucht sich, was ihm gefällt. So

entstehen auf der einen Seite die weiter gespannten Tanzkreise, auf der anderen die
Volkstanzgruppen. Klara Stern, die bekannte Leiterin des Zürcher Tanzkreises, gibt in
dem vorliegenden Heft eine Art Schule des Tanzes aufvolklicher Grundlage. Die 22 Tänze
des Heftes sind aufgebaut in stetem Fortschreiten vom Leichtesten zum schon entwickelten,

wenn auch noch nicht schweren Tanz. Das lässt sich abwechslungsreich und vielleicht
auch leichter gestalten, wenn man das Material von verschiedenen Seiten hernimmt. So

befindet sich unter den Paar-, Dreier- und Gruppentänzen dieses Heftes zwar kein
einziger Schweizer Volkstanz, jedoch 7 aus Hessen, 6 aus dem österreichischen Raum, 3 aus
Dänemark, 3 aus England, ferner sind Schweden, das Sudetenland, die Schwäbische Türkei
und Norddeutschland vertreten. Bei den aus mündlicher Überlieferung übernommenen
Tänzen ergaben sich einige leichte Varianten gegenüber dem Original, aber das gehört
zum Wandern von Volksgut, auch heute noch und selbst in der Volkstanzbewegung. Wer
Freude an der Natürlichkeit, Schönheit und Vielfalt überlieferten Tanzgutes hat, wird mit
grossem Gewinn zu diesem auch sehr praktischen Heft greifen. Wo starke ortsgebundene
Traditionen noch leben, bedarf es der Zugvögel nicht, da kommt man auch mit dem eigenen

Gute aus, das von L. Witzig vor allem gesammelt und dargeboten wurde.
Richard Wolfram

Adolf Guggenbühl, Uf guet Züritüütsch. Ein kleines Wörterbuch für den täglichen
Gebrauch. Zürich, Schweizer Spiegel Verlag, 1953. 32 S. Brosch. Fr. 3.50.

Das Büchlein enthält ein Wörterbuch von über tausend Wörtern, die nach Sachgruppen
geordnet sind, vor allem solchen, die nicht mehr allgemein gebraucht oder häufig falsch
ausgesprochen werden. Der Anhang bringt ein Verzeichnis der häufigsten Fehler und eine

Anleitung zum richtigen Schreiben. E.B.
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